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R g lin immer mehr diejenige Partei die Oberhand ge- Anfragen und Beſchwerden angeht, fo werden oft in angeſehene „Quebeck⸗ Chronicle“ ſchreibt: „Es kann 
Amtlicher Theil. winnt, welche ein rüdlſichteloses Vorgehen anempfiehlt. den Blättern bie beiden von den öſterreichiſchen Ge⸗ ſein, daß die Thürangel, in welcher ſich die Erhaltung 
iſche Maiens i \ Dies zeigt ſich auch in der Frage wegen Einberufung jandten unternommenen Schritte verwechſelt. Zuerſt der (beiden) Canadas für England dreht, nicht ganz 
—.— 1 47. Apel pe mn maedchen der Stände. Oeſterreich befürwortet dieſe Einberu⸗ handelte es ſich um eine mündliche Anfrage wegen aue der „Laissez-laire-Indifferenz eines Cabinets 
er. und Garl Kronowetter . Salden aeg fung, dagegen will man in Berlin davon nichts wiſ⸗ des Kriegshafens, worauf eine nicht ſehr eingehende beſteht. Es gibt ja noch andere E welche die 
digſt zu ertheilen geruht, den ihnen verliehenen königlich preußt⸗ſſen, weil man fi) darüber nicht täuſchen kann, daß Antwort ertheilt wurde. Bald darauf, am 14. wurde Zukunft dieſer Provinzen nicht den blinden Zufällen 
ſchen Kronen- Orden zweiter Claſſe mit den Schwertern annehmen ſich der Landtag gegen die Einverleibung in Preu⸗ alsdann die Depeſche wegen der Verlegung der Ma⸗ der Partei ⸗ Eiferſuchten überlaſſen wollen, oder den 
1 Auel. Majetät haben mit Allerhöchſter Ent- ßen aussprechen wird, eben jo wenig finden die Vor-/rineftation nach Kiel vorgeleſen. Die vorläufige Er⸗Launen einer interefjirten Elique, die da nur begehrt, 
ſchließung vom 3. April d. 3. zum Domherren an dem Gurfer|ftellungen Oeſterreichs wegen Verminderung der bei- widerung ſoll dahin gegangen ſein, daß Oeſterreichſdie gute Kundſchaft von drei oder vier Millionen 
Domeapitel den Ehrendomherrn von Lavant, geiſtlichen Rath, derſeitigen Beſatzungstruppen in den Herzogthümernſja die maritimen Forderungen Preußens von vorn Seelen für ihre Fabrikate zu behalten. Canada iſt 
Dfarrer und Gommendator zu Rechberg, Andreas Raßpottnig, Gehör in Berlin, wo man viel eher die preußiſchen herein zugeſtanden habe und Oeſterreich ſeinerſeitsſbritiſch in feinen Gefühlen und in ſeiner Abſtammung; 
ar = Ph Awoſteliſce an haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Truppen vermehren möchte, obwohl die gegenwärtigſden Mitbeſitz zum Schutz der Herzogthümer verwer⸗ aber denke man ja nicht, es ſei mehr britiſch als ea⸗ 
ſchließung vom 3. Mpril b. J. den Univerfitäts-PBrofeflor Dr. Her, in den Herzogthümern ſtehenden Truppen faſt ſtärker then könnte. Eine etwaige ſchriftliche Antwort würde nadiſch. Sein Volk fühlt, und fühlt tief daß es am 
mann Bidermann zu Junsbruck zum Ordinarius der Univer⸗ ſind, als die geſammte däniſche Armee auf dem Frie- vorausſichtlich in ähnlichem Sinne gehalten Jein. Vorabend einer großen politiſchen Kriſis ſteht, und 
rät dortſelbſt für die Nominalfächer der yolitifgen Oetonomieſdensfuße. An einen ernſten Conflict glaubt man In einigen Blättern, ſchreibt die „Nordd. Allg.ſes verlangt — ja verlangt (denn es will nicht bitten), 
und der Statistik allergnädigſt zu ernennen geruht. deſſenungeachtet nicht. Oeſterreich weiſt mit allem Ztg.“, iſt von angeblichen Unterhandlungen dieſdaß die Anhänglichkeit, die es jo gern anbietet, durch 
Nachdrucke darauf hin, daß es aus Gründen der Ehre, Rede, welche von der preußiſchen Regierung mit dem Inſchußnahme anerkannt werde, wenn nöthig, durch 
des Rechtes und der Politik ſeine Zuſtimmung zu den Erbprinzen von Auguſtenburg angeknüpft ſeien. die ganze Macht und Kraft Britanniens. Mögen 
derb v. Urmen gf Anette v. F nvah, Stephan Maun e, Projecten Preußens nicht zu geben im ber Lage iſt, Es iſt durchaus nicht erſichtlich, zu welchem Zwecke die Autoritäten „daheim“ ſofort verſtehen, daß das, 
Rudolph Suse, 6. ent Paul 1 Som fiche Grafen und man wird dies endlich auch in Berlin einſehen, dergleichen Unterhandlungen dienen könnten, nachdem was ſie verweigern, Andere bereit ſind, zu gewähren, 
Julius Andrafſy, Friedrich Kovpsly, Joſeph v. Haſos, und es vorziehen, nachzugeben, ſtatt ſich der Möglich⸗ die preußiſche Regierung einerſeits ihre Forderungen daß, wenn ſie unſere materiellen Intereſſen in einen 
Jakob Kern, Michael Dum ba, Georg Rach. Heinich Lsvay, keit auszuſetzen, daß die Herzogthümer zwiſchen Preu⸗ in Betreff der Herzogthümer, von denen fie auf kei⸗ Krieg mit unſeren Gefühlen treiben, das Reſultat 
Loren Toth. Friedrich Benesch, Alexander Julius Sich adler ßen und Oeſterreich getheilt werden, ein Project, wel- nen Fall abgehen kann. dargelegt und andererſeits nicht lange zweifelhaft ſein kann.“ So weit die Preſſe. 
nn Lacan 5 a. ches zwar noch als letztes Mittel, noch in petto ge⸗beſtimmt erklärt hat, daß die Entſcheidung über die Daß Agenten der Nankees den Canadiern überall 
3 Securitas“ ertheilt und die Geſellſchaſtſtatu⸗ halten wird, aber in der That beſtehen ſoll. Souveränetätsfrage erſt nach Erledigung derſelben in ſchon auf den Zahn fühlen, iſt bekannt. Dollars re» 
ten genehmigt. Aus dem Umſtand, daß die ſchleswig⸗holſteiniſche Betracht kommen könne. guet ed, wenn auch in „Papier“ und Mr. Sewards 
2 .. aundesregierung den Kieler Magiſtrat 2 07 hat, den ede über den Fall Richmond beruhigt zwar Eng⸗ 
Wünſchen der königlichen Marinebehörden moͤglichſt land vorläufig auch wegen Canadas, hat aber den 
2 ; ; entgegenzukommen, wollte der Beweis hergeleitet wer⸗ von dem Telegraphiſten vergeſſenen bemerkenswerthen 
Nichtamtlicher Theil. den, daß der kaiſerliche Civilcommiſſär mit dem Re. In der römiſchen Frage bereitet ſich eine Wen⸗Beiſatz: „fo lange als Canada die Oberherrſchaft der 
kau, 22. April ſertpte des Freiherrn von 1 einverſtanden iſtz dung vor. Bekanntlich iſt das Votum des italieni⸗ edlen Königin einer freiwilligen Annerion an uns 

Krakau, 22. 4 dieſe Auffaſſung, ſchreibt die „C. Oeſt. Z.“, beruht ſchen Parlamentes: „Rom Hauptſtadt Italiens“ for⸗ſvorzieht. 

Das Votum, welches der Bundestagsgeſandte der auf einer totalen Unkenntniß der beſtehenden Ver⸗ 
12. Curie Namens der großherzoglich⸗ſäch ſi⸗hältniſſe. Es gibt in den Herzogthümern zwei Lan⸗ 


mell noch in Kraft. Dieſer Umſtand aber iſt von) Frankreich wird wahrſcheinlich abermals eine oſt⸗ 
Wichtigkeit, weil Pius IX ſich auf keine off ie iel aſiatiſche Expedition in Gemeinſchaft mit England 
ſchen Staatsregierung in der Bundestagsſitzung vom desregierungen, eine für Schleswig, die andere fürlen Unterhandlungen einlaſſen wird, ſo lange jenes unternehmen. Vorläufig will man ſich damit begnũ · 
6. April bei der Abſtimmung über den ſäaͤchſiſch⸗baie⸗ Kelten. Dieſelben ſtehen zu der oberſten, aus den Votum nicht regelmäßig, d. h. durch einen Parla- gen, di lomatiſch vorzugehen. Aber man weiß ja, 
riſchen Antrag abgegeben hat, lautet nach der „Weim. beiden Civilcommiſſären beſtehenden Regierung in ei⸗ mentsbeſchluß beſeitigt worden iſt. Darauf, ſchreibt was Verträge mit aſiatiſchen Sultanen 1 N 
wie folgt: nem ähnlichen Verhältniſſe, wie in Oeſterreich die man der „N. P. Z.“ aus Paris, wird von jetzt an wenn fie nicht erft von Pulverdampf geſchwärzt wor⸗ 
Die möglichſt ſchleunige Erledigung der Erbfolgefrage Statthaltereien zu dem Miniſterium. Als daher das hingearbeitet werden und in den nächſtkünftigen Wah⸗ den find. Diesmal handelt es ſich um den König 
in den Elbherzogthümern erſcheint der großherzogl. Staats- Reſeript des Freiherrn von Zedlitz bei der Landesre⸗ len ſoll ſowohl von Seiten der italieniſchen Regie - von Korea. 
regierung als ein dringendes Gebot eben ſowohl derjenigen gierung einlangte, konnte die letztere allerdings glau- rung, als von Seite des italieniſchen Klerus nur zu 
Rückſichten, welche die Herzogthümer ſelbſt iu Anſpruch ben, daß Herr von Halbhuber damit einverſtanden Gunſten von ſolchen Candidaten gewirkt werden, die 
nehmen dürfen, als derjenigen Rückſichten, welche die Wah- ſei, denn ſie mußte von der Anſicht ausgehen, daßſſich zu jenem Votum verpflichten. Der Cardinal Der ſchweizer Bundesrath hat ſich neuer⸗ 
rung deutſchen Rechts erfordert. Sit es der Bundesver⸗ der preußiſche Civilcommiſſär nur im Einverſtänd⸗Antonelli hat in ſchon dem italieniſchen Klerus dings mit Modificationen der Inſtructionen für die 
ſammlung bisher nicht möglich gemacht worden, auf dem niſſe mit ſeinem Collegen eine derartige Verfügung Weiſungen in dieſer Angelegenheit zukommen laſſen. Unterhandlungen über den Handelsvertrag mit 
Grunde eines Ausſchußberichts über die verſchiedenen hier⸗ treffen würde, indem jede Ordre, welche nicht von den Alle Welt, Victor Emanuel, Napoleon, Pius IX., die dem Zollverein beſchäftigt. Der Bundesrath ſoll den 
bei in Betracht kommenden Rechtsanſprüche in den Grän- beiden Civilcommiſſären gezeichnet iſt, als null und eonſervative Maſſe der Italiener, mochte aus der Vertretern des Zollvereins in Stuttgart den Vorſchlag 
zen ihrer Competenz einen Ausſpruch zu thun, ſo mag nichtig bezeichnet werden muß. Als die Landesregie⸗ Sackgaſſe der römiſchen Frage heraus, und da auch machen, vom 1. Juli an den franzöſiſchsſchweizeriſchen 
dies beklagt werden. Aber die großherzogl. Staatsregierung ſpäter zur Kenntniß gelangte, daß das Reſcript die übrigen katholiſchen Mächte ihre guten Dienſte Zolltarif gegenüber Deutſchland in Kraft treten zu 
rung hat nicht geglaubt, ſich deshalb ihrer Pflicht der eiger wegen Etablirung der preußiſchen Flottenſtation in angeboten haben, jo darf man hoffen, daß es zu einer laſſen, wenn dieſes ſeinerſeits gegenüber der Schweiz 
nen ſelbſtſtändigen Prüfung dieſer Anſprüche entſchlagen Kiel nur die Unterſchrift des preußiſchen Civilcom- Abfindung kommen wird, welche den Papſt gegen den deutſch⸗franzöſiſchen Zolltarif in Anwendung brin⸗ 
zu dürfen. Sie hat in deſſen Folge die rechtliche Ueber miſſärs trage, contremandirte ſie auch ihre an den jeden Gewaltſtreich ſichert. > gen will, wobei natürlich die Genehmigung der eid⸗ 
zeugung gewonnen, daß zur Zeit und ſo lange nicht beſſere Kieler Magiſtrat erlaſſene Weiſung.“ Dem „Vaterland“ wird aus Rom geſchrieben, genöſſiſchen „Räthe vorbehalten bleibt. Der Bundes⸗ 
Rechte nachgewieſen werden, die Regierungsnachfolge in denn. Die „Nordd. Allgem. Zig.“ bezweifelt, wie er⸗ daß dort folgendes Projeet eireulirt: Eine franzöſi⸗rath ſtützt fi bei dieſem Vorſchlage auf die Compe⸗ 
Herzogthümern Holſtein und Schleswig dem herzoglichen wähnt, die Wiener Nachricht, nach welcher das öſter⸗ ſche Fremdenlegion wird von einem franzöſiſchen Be⸗ tenz feines Handels⸗ und Zolldepartements, Ermäßi⸗ 
Haufe. Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg und reichiſche Nordſeegeſchwader zu Geeſtemünde Befehl fehlshaber beſonders in Marſeille recrutirt werden, gungen der Zollanſätze proviſoriſch eintreten laſſen 
in dieſem dem Erbprinzen Friedrich zuſtehe. Sie erachtet erhalten haben ſoll, ſich ſeefertig zu machen, um nach um nach dem Abzuge der franzöſiſchen regulären zu können. N 
es daher um ſo mehr gerechtfertigt, wenn dem Erbprinzen der Oſtſee abzugeben, eventuell in der Kieler Bucht Truppen den Staat und das Gebiet zu beſe en. No-| Der Vertrag zwiſchen dem Zollverein und Eng⸗ 
Friedrich mit Vorbehalt beſſerer Rechte Dritter die Regie. Station zu nehmen. Jedermann, jagt fie, iſt darü⸗ minell würde ſie vom Papſte abhängen, wirklich aber land iſt nunmehr den Zollvereinsſtaaten zugeſchickt 
rung der gedachten Herzogthümer übergeben wird, als dies ber einig, daß die maritimen Streitkräfte und die von Frankreich. Die nöthigen Fonds dazu würde worden. 
mit der bisher laut gewordenen rechtlichen Urberzeugung Hülfsquellen der Herzogthümer Deutſchland zu Gute Frankreich vorſchießen. Wenn der Vorſchlag zur“ Das Schlußprotocoll zu dem Vertrage 
der letzteren übereinftimmt, den im Eingang gedachten Rück kommen müſſen, und Jeder muß ſich ſagen, daß die Wahrheit wird, jo iſt es eine kaum verkappte Media⸗zwiſchen Oeſterreich und dem Zollvereine, 
ſichten auf ſolche Weiſe möglichſt entſprochen, endlich nur Realiſirung dieſer Vortheile nur in Preußens Hand tiſirung des päpſtlichen Staates, und Frankreich hätte welches am 11. April von den Bevollmächtigten une 
hiedurch die bundesverfaſſungsmäßige Erledigung der bereits liegt, weil Preußen vermöge feiner geograpbiſchen ein Mittel gefunden, auf ewige Zeiten in Rom zuſterzeichnet worden, enthält nähere Beſtimmungen zu 
angemeldeten oder etwa noch anzumeldenden Sucäeſſions⸗ Lage allein dieſen Nutzen verwirklichen kann und nur bleiben und, bier mehr und mehr den Herrn zu ſpie⸗ demſelben. 1) In Art. 1 des Vertrages find die Ar 
Anſprüche möglich gemacht wird. Die Hoffnung, daß ein ein größerer Staat befähigt iſt, eine Marine herzu- len, auf einen Umftand oder auf einen Papſt warsitifel aufgeführt, bei welchen Verbote der Ein⸗ Aus⸗ 
Vorſchreiten der deutſchen Großmächte in der angedeuteten ſtellen und zu erhalten. Nun iſt kein Augenblick inſtend, der ſich ihm ganz in die Arme wirft.“ und Durchfuhr eintreten können. Ueber die Beſchrän⸗ 
Richtung den vorhandenen ſchweren Conflict in glücklicher Benutzung der vorhandenen Hilfsmittel zu verlieren Die Montenegriner haben wieder einmal den kungen, denen der gegenſeitige Verkehr zur Zeit un⸗ 
Weiſe löſen werde, erachtet die großherzogliche Staatsregie · und es wäre ſträflicher Leichtſinn, wenn man bei der Landfrieden gebrochen. Der Commandant der Gränz⸗ terliegt, werden nach Austauſch der Ratificationen 
rung aber allerdings nur in der Erwartung für wohlbe. prekären Lage, in der ſich noch immer die Nordgrän⸗feſtung Podgoritza, Muſtapha Paſcha, berichtet, daß Commiſſarien der Contrahenten verhandeln. 2) Von 
gründet, daß die Rückſichten auf das formelle Recht nichtſzen Deutſchlands befinden (), dieſe Sorge aus den Au⸗die Beſatzungen der türkiſchen Blockhäuſer von ein⸗Oeſterreich werden noch beſondere Vergünſtigungen 
über die Rückſichten auf das materielle Bedürfniß geſtellt gen ſetzen wollte. Dergleichen Maßregeln zum Ge, zelnen Banden angegriffen wurden. Muſchir Ismail vorbehalten: a. in Folge des Vertrages vom 4. Juli 
werden, und daß in deſſen Folge Preußen in den mehr- genſtande langwieriger Unterhandlungen zu machen, Paſcha, Gouverneur von Albanien, ſoll die in Seu⸗1846 mit dem Könkgreiche AN Sieilien verbleibt 
erwähnten Herzogthümern, ſoweit überhaupt nzthig unter würde einem Aufgeben derſelben gleichkommen. Ue-|tari reſidirenden Conſuln benachrichtigt haben, daß, der Zoll ven 1 Gulden 89 ½ kr. für den Zollcentner 
Zustimmung des Bundes, Rechte eingeräumt werden, welche brigeng hat Preußen mit Defterreih Souverainetäts⸗ wenn binnen 10 Tagen die Montenegriner das tür- neapolitaniſcher 1 ſicilianiſcher Weine bei der Ein⸗ 
den ihm zufallenden Pflichten gegen dieſe Länder, ſowie rechte über die Herzogthümer, vermöge deren Nie- kiſche Gebiet nicht verlaſſen würden, er genötigt ſei, Koln See; d. in Folge des Handelsvertrages mit 
den wohlverſtandenen Intereſſen der letzteren und Deutſch- mand der preußiſchen Regierung verwehren kann, ihre dieſelben mit Waffengewalt zurückzuwerfen. Er vr Guld nien 1 18. October 1851 der Zoll von 1 
lands entſprechen. Indem die großherzogliche Staatsregie Schiffe in den ſchleswig⸗holſteiniſchen Häfen zu ver⸗ liches Ultimatum ſei auch an den Fürſten Nikolaus Gulden 22 ½ kr. für den Zollcentner gemeiner Weine 
- kung ſchließlich, was das Herzogthum Lauenburg betreffe, mehren oder Kaſernen auf ihre Koſten zu kaufen, ergangen. in Waſhingt in Piemont; außerdem beſondere Zöle für Vieh und 
auf die von ihr bereits angemeldeten eigenen Anſprüche ver, oder Anſtalten auf Unterkommen der Truppen zu Der öſterreichiſche Botſchaft n ſä I ie on war, Zollfreiheit für Kaſtanien, friſches Fleiſch und Butter 
weiſt und dieſelben hierdurch ausdrücklich wahrt, ſtimmt treffen. wie mitgetheilt wird, ben St töleere lichen frem⸗ in kleinen Quantitäten. Dieſe Begünftigungen bes 
dieſelbe in Erwägung der obgedachten Gründe und mit] Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Telegraphiſche Depe⸗ den Geſandten meldet 17 4 ecretär Seward ziehen ſich nur auf die Einfuhr und Landesgränze 
ezug auf die ausgeſprochene Erwartung dem geftellten ſchen, welche wahrſcheinlich den Exeigniſſen vorgrei⸗ 5 dem e un ge Glück wünſchte. Dieſes des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches. 3) Oe⸗ 
utrage bei. fen, melden, daß auch die öſterreichiſche Regierung hat in der 8 I nion eine ſehr freundliche Stim⸗ſterreich wünſcht, daß die auf Staatsverträgen nicht 
Wie gemeldet, hat Preußen dagegen nichts einzu⸗ſihre im Norden ſtationirten Schiffe nach dem, Hafen mi 87 5 erreich hervorgerufen. beruhenden Verkehrserleichterungen für gewiſſe Gränz⸗ 
wenden, daß auch Oeſterreich eine Schiffe in Kiel von Kiel ſenden werde. Falls ſich dieſe Nachricht be⸗ de ondon wird geſchrieben, daß die Nachricht ſtrecken oder für die Bewohner einzelner Gebiets⸗ 
Station nehmen laſſe. Bekanntlich handelt es ſichfſtätigte, würde die preußiſche Regierung die lezte ſein, von der Niederlage der nordamerikaniſchen Südcon⸗ theile, welche auch in dem neuen allgemeinen öſter⸗ 
aber nicht darum, ſondern daß die Berliner Regie⸗ welche ihrem Alliirten das Recht zu einem ſolchen föderirten zahlreiche Bankerotte in England nach ſich reichiſchen Tarife aufrecht erhalten werden ſollten, jo 
rung ans Kiel eine „preußiſche Station“ machen Vorgehen beſtreiten möchte. Nichts wäre der Lage gezogen habe. Das ploͤtzliche Fallen des Goldagio's wie die Erleichterungen des Verkehrs mit Lebensbe⸗ 
und dort Befeſtigungsbauten vornehmen laſſen will. der Dinge weniger angemeſſen, als wenn ſich aus in Nordamerika und des Preiſes der Baumwolle dürfniſſen der Gränzbewohner, welche es für gewiſſe 
Neſterreich wird fi daher nicht darauf beſchränken dieſer Frage, bei welcher Laune oder Rivalität keinen würde dies erklären. f kurze Gränzſtrecken zulaſſen ſollte, nicht einen An⸗ 
ürfen, ſeine Schiffe nach Kiel zu ſenden, ſondern es Einfluß üben dürfen, ein gereizter Meinungs⸗ Aus- In Canada erheben ſich gewichtige Stimmen ſpruch wegen Ausdehnung derſelben auf den ganzen 
ni auch dem Vorgehen Preußens entgegentreten tauſch entwickelte. gegen die nonchalante Stellung, die das Mutterland Zollverein begründen möchten. Der Zollverein hat 
abeſen, falls dieſes nicht nachgibt. Dazu ſcheint Ein Berliner Corr. der „N. ſchreibt: Was zur großen Betrübniß der „alten Loyalen“ in derſſich dabei die Gegenſeitigkeit vorbehalten. 4) Die 
r wenig Ausſicht vorhanden zu ſein, da in Ber⸗ die preußiſchen Erwiderungen auf die öſterreichiſchen Schuß⸗ und Befeſtigungsfrage eingenommen. Das in Att. 3, 4, 5, 6 und 7 des Vertrages verabredeten 


Das Staateminiſterium bat einverſtändlich mit den anderen 
betheiligten Minifterien den Herren: Edmund Grafen Zicch y. Jo⸗ 


Beſtimmungen finden auch auf den Verkehr über den Brake. 18) Zu Art. 23 des Vertrages. Man iſt durch feine ſomnambuliſtiſchen Productionen mit Fräuleinſabzuwarten, und alsdann mit Begnadigungen aufzu⸗ 
Bodenſee Anwendung. 5) Enthält den Vorbehalt, darüber einverſtanden, daß die im Artikel 23 vorge⸗Gavazzi, iſt, wie verlautet, in höherem Auftrage verhaftet treten wäre. Die mexicaniſche Anleihe geht gut von 
daß bei Declarationen über Waaren, welche beſondereſſehenen Verhandlungen in Wien ftattfinden ſollen. und dem hieſigen Landesgericht übergeben worden. leber ſtatten. Juarez hat vor den franzöſiſchen Colonnen 
Begünſtigungen erfahren, ausdrücklich hervorgehoben 19) Die Bevollmächtigten ſind in Bezug auf Art. 27 die Gründe erzählt man ſich Allerlei. Chihuahua geräumt. Die „France“ bleibt dagegen bei 
wird, daß fie aus „dem freien Verkehre“ des anderen des Vertrages übereingekommen, daß das Schlußpro Der Nordbahnhof geht nun ſeiner Vollendung entgegen ihrer Behauptung, daß Kaiſer Napoleon am 25. d. 
Theiles eingehen. 6) Verſtändigungen über die Artſtocoll mit dem Vertrage den Contrahenten vorgelegtſund ſind auch die rückwärtigen Tracte des ausgedehnten die Reiſe nach Algier antreten werde und verſichert, 
und Weiſe der Beibringung von Urſprungszeugniſſen werden ſoll. Im Falle der Ratifieation des letzteren Gebäudes nahezu fertig. daß während der Abweſenheit des Kaiſers, die 40 
derjenigen Waaren, deren Zollbefreiung oder Jollbe-ſoll auch das erſtere ohne weitere Ratification ald| Aus Prag meldet ein Telegramm des „Fremdenblatt“: Tage dauern ſoll, die Kaiſerin als Regentin die Staats- 
ünſtigung hiervon abhängig iſt, werden den Ver⸗ genehmigt angeſehen werden. In dem gegen das Journal „Swoboda“ anhängigen Preß-geſchäfte leiten wird. Es ſcheint jedoch, daß über die 
5 der Commiſſare vorbehalten. 7) Dieſel⸗ proceſſe wurde der Redacteur Herr Rank des Verbrechens Reiſe des Kaiſers wirklich noch nichts feſtgeſtellt ift, 
ben Verhandlungen werden die Bedingungen und der Ruheſtörung ſchuldig erkannt und zu 6 Monaten da die „Patrie“ ganz entgegengeſetzte Nachrichten 
Förmlichkeiten feſtſtellen, unter denen die im Art. 6 11 Krakau, 22. April ſchweren Kerker und 900 fl. Cautionsverluſt verurtheilt.—[bringt. Dieſem Blatte zufolge würde der Kaiſer, 
des Vertrages unter a. und e. gedachten Verkehrs. an Die Ausgleichsverhandlung des Herrn Broſche it auf nachdem er in Marſeille die Flotte beſichtigt hatte, 
erleichterungen eintreten. Gewiſſe leitende Geſichts⸗ Aus einem von München geſchriebenen Brief einer den 27. April feſtgeſtellt. Gelingt der Ausgleich zu 50 [nur auf einige Tage nach Algier gehen, um ſich mit 
puncte find ſchon jetzt angegeben. Sie betreffen die glaubwürdigen Perſon erfährt der Wiener „Czas“ Corr. Procent, jo werden nach 4 Wochen 10 ausbezahlt. Die dem Marſchall⸗General⸗Gouverneur über ver ſchiedene 
Anmeldung nach Gattung und Menge, die Abferti- daß die Berichte der Blätter über das Verfahren mit pol⸗ weiteren 40 Procent in 4 Jahresrathen, zahlbar am 1. zu ergreifende Maßregeln zu verſtändigen. Der Zeit⸗ 
gung, die Zeitfriſten, Gewichts⸗Differenzen ꝛe. Eine niſchen Emigranten auf baieriſchem Territorium, inſoweit Juni jeden folgenden Jahres. Frau Broſche übernimmtſpunct der Abreiſe iſt, der „Patrie“ zufolge, noch gar 
Beſchränkung der bereits beſtehenden Erleichterungenſſie den Antheil der Bevölkerung und Regierung betreffen, die Mithaftung. nicht definitiv beſtimmt. 
im gegenſeitigen Gränzverkehr der Contrahenten iſt bedeutend zu Ungunſten Baierns übertrieben waren. Ueber Die Synode in Karlowitz hat zum Karlitädter In Bezug auf den am 13. d. in Paris unterzeichne· 
durch die Verabredungen im Art. 6 nicht“ beabſich⸗150 Polen haben in Baiern Unterkunft, Obſorge, Unter- griechiſch⸗orientaliſchen Biſchof den bisherigen Admi⸗ſten internationalen Telegraphenvertrag theilt man der „A. 
tigt; dies betrifft beſonders die Erleichterungen des ſtützung und Beſchäftigung gefunden. Das ſeit Abſendung niftrator der Diöceſe, den Archimandriten Nicolajevic Z.“ folgende nähere Daten mit: Von allen eontrahirenden 
Gränzverkehrs mit leinenen Garnen und roher unge- der Internirten über Baiern zur Schweizer Gränze in erwählt. In Bezug der gleichfalls zu beſetzenden Staaten wurde für den Dienſt proviſoriſch das Syſtem 
bleichter Leinwand. 8) Die im Art. 7 bezeichnete München gebildete Unterftügungs- und Verſorgungs⸗Comité Temesvarer Diöceſe wurde deswegen keine Wahl vor⸗Morſe angenommen. Das Geheimniß der Privatdepeſchen 
Erleichterung wird durch beſondere Umſtände bedingt, zählt unter ſeinen Mitgliedern Männer der verſchiedenſten genommen, weil dem kaiſ. Commiſſär von Seite desſiſt garantirt. Die Depeſchen find unter 3 Rubriken elaſ⸗ 
welche ſich auf den Begleitſchein, den Verſchluß, die Parteien und Stände wie Abt Haneberg, der unlängſt das romaniſchen Metropoliten inzwiſchen ein Proteſt da- fſifieirt: Staatsdepeſchen, Dienſtdepeſchen und Privatdepe- 
Declaration und die Benutzung der öffenlichen Nie- Erzbistum Trier ausgeſchlagen, den Leibarzt König Lud- gegen zugegangen war, auf Grund deſſen die Synodeſſchen. Die Taxe iſt gleichförmig. Doch ſteht jedem Staate 
derlagen beziehen. Das Genauere ſoll durch die inſwigs Prof. med. Ringseis, deſſen politiſchen Gegner und den Vorſchlag des kaiſ. Commiſſärs, einſtweilen inffrei, fein Gebiet in zwei große Unterabtheilungen einzu- 
Art. 23 fortgeſetzten Verhandlungen beſtimmt werden. Nationalvereinler Dr. Knorr, Dr. Völk von der Linken des Temesvar den Adminiſtrator zu belaſſen, ſich angeeig-ſtheilen, wobei ihnen in Betreff ihrer außereuropäifchen Be⸗ 
9) Das Schlußprotocoll erläutert zu Art. 8 des Ver- Abgeordnetenhauſes, mehre höhere Beamte und reiche Bür-Inet hat. ſitzungen volle Freiheit des Handelns bleibt. Wie bereits 
trages die Zuſammenlegung von gegenüberliegenden ger, welche das Schickſal der Unglücklichen zu mildern be. Deutſchland. bekannt, wurde der Frank als Einheitsmünze für ſämmt⸗ 
Gränz⸗Zollämtern, ferner die Stellung und Amtsbe⸗ müht find; aus mehren Provinzialſtädten kamen Abgeord.“ Dem k. k. Hauptmann im Generalſtabe Ritter ſliche Staaten angenommen. Die Taxen find von Staat 
fugniſſe der auf das Gebiet des andern Theiles ver⸗ nete nach München mit Anerbietungen von Unterkommen v. Wieſer, gegenwärtig beim Obereommando in den zu Staat in Uebereinſtimmung der an der äußerſten Gränze 
legten Gränzzollämter. Die am 6. Mai 1857 er⸗ und Unterſtützung bis zu weiterer Verſorgung. Zwar tra ⸗ Elbe⸗Herzogthümern, und dem preußiſchen Premier⸗ liegenden Staaten ſowohl als der Zwiſchenſtaaten feſtge. 
laſſene öſterreichiſche „Gränzpaſſanten⸗Dienſtinſtruc⸗ fen ſich einige aber verhältnißmäßig ſehr ſeltene Mißver⸗ Lieutenant v. Prittwitz⸗Gaffron von der Gardeartil⸗hſtellt; die Regulirung der gegenſeitigen Abrechnung erfolgt 
tion“ bleibt für die auf das Gebiet des Zollvereins ſtändniſſe, welche jedoch ſofort beſeitigt wurden dur h die lerie iſt von der Stadt Wyck auf der Inſel Föhr für monatlich. Der Vertrag tritt am 1. Jänner 1866 in 
verlegten öſterreichiſchen Zollämter in Kraft. 10) In gebildeteren unter den Emigranten ſelbſt. Die jüngeren ihre Theilnahme an der Befreiung der weſtfrieſiſchen Kraft. In Oeſterreich beträgt die Terminaltaxe fowohl 
Bezug auf Art. 10 des Vertrages und 89. 6, 8, 10, ſollen zur Vollendung ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung Un- Inſeln das Ehrenbürgerrecht verliehen worden. als die Tranſit⸗Taxe 3 Frs. 
11, 21 und 22 des Zollearteld werden die Bera⸗ſterſtützung erhalten, wozu in Süddeutſchland Beiträge ge- Auf die Einladung des Prof. Dr. Weinhold in Spanien 
thungen der Zollbeamten zur Verhütung des Schleich-ſammelt werden. Kiel vom 21. Jänner d. J, in einem Gedicht den „Dank! Die Bewegung in Spanien iſt noch keineswegs be⸗ 
handels unter den beſondern obern Zoll- und Steu⸗ - , Schleswig. Holſteins an Oeſterreich und Preußen“ zu fei. endet. Der Telegrafo de Barcelona meldet von neuen 
erbeamten, ferner die Verfolgung der Schleichhändler Aus Jaroskaw, im Innern des Kaiſerthums Ruß- ern, find 390 Gedichte eingegangen; den Preis (100 Thlr.) [lärmenden Zuſammenrottungen. Es eireulirten Pa⸗ 
das Tragen von Waffen der Zollbeamten im Gebiete land, erhielt die „Gaz. nar.“ unterm 16. März I J. einſerrang Rudolph Gottſchall. trouillen in der Stadt. In Madrid haben die Re⸗ 
des anderen Theils, die Controle der Niederlagen, die Verzeichniß aller zſterreichiſchen Unterthanen, die wegen. Der Leipziger Schriftſteller⸗Verein beabſichtigt daeteure von zwanzig liberalen Zeitungen einen ener⸗ 
Einziehung umgangener Gefälle, theils näher beſtimmt, Theilnahme am Aufſtand verurtheilt, gegenwärtig ſich injin Verbindung mit dem Dresdner literarischen Verein inſgiſchen Proteſt gegen das Verhalten der Regierungs⸗ 
theils den eommiſſariſchen Verhandlungen überwieſen. den dortigen Strafcompagnien befinden. Es ſind dies: der zweiten Woche des kommenden Monats eine allgemeine organe bei den blutigen Ereigniſſe vom 10. d. ver⸗ 
11) Art. 12 des Vertrages bezieht ſich nicht auf 1. Julius Schutt aus Brzezany; 2. Johann Pacanowski deutſche Schriftſteller⸗Verſammlung nach Leipzig zu berufen öffentlicht. 
Kriegsſchiffe. Die verabredete Gleichſtellung der See- aus Fornallya, Gömörer Comitat in Ungarn; 3. Romualdſum die Gründung eines allgemeinen deutſchen Belgien. 
ſchiffe und deren Landungen in den beiderſeitigen Morawski aus Rawa ruska; 4. Ludwig Kwiatkowski aus Schriftſteller - Vereins zu beantragen und eine ge“ Nach Berichten der „K. 3.“ aus Brüſſel wird 
Seehäfen erſtreckt ſich nicht: a. auf Prämien, welche Krakau; 5. Przemyslaus Winogrodzki aus Zbaraz; 6. Ga- meinſame Thätigkeit zur Wahrung der ſchriftſtelleriſchenſunmittelbar nach dem Zufammentritt der Kammer 
für neuerbaute Seeſchiffe ertheilt werden, ſofern ſie ezylski, Metzger aus Krakau; 7. Julius Hrehorjades aus Intereſſen und Rechte, insbeſondere zum Schutz des geiſti am 25. April eine Interpellation an die Regierung 
nicht in der Befreiung von Hafen⸗ oder Zollgebüh⸗ Krakau; 8. Joh. Trhaczek, Commis aus Skutſch (in Böh⸗ gen Eigenthums, hervorzurufen. Zunächſt verlautet, daßfüber das Duell zwiſchen dem Kriegsminiſter Chazal 
ren, oder in der Ermäßigung ſolcher Gebühren be- men, Königgräger Kreis, beim Ausbruch des Aufſtandes Stuttgart nicht nur Vertreter auf dieſen Congreß ſchickenſund dem Antwerpener Abgeordneten Delaet und die 
ſtehen; b. auf die Privilegien, welche in Oeſterreichſbefand er ſich in Lemberg und ſaß im Februar 1863 imſſondern ſelbſt an die Bildung eines engeren, localen Schrift- dadurch angeregte Rechtsfrage erfolgen. Es unterliegt 
vertragsmäßig den türkiſchen Unterthanen vor den ei. dortigen Kerker); 9. Alexander Matkowski aus Sambor iſſteller Vereins, nach dem Vorbilde des Leipziger und des nämlich keinem Zweifel, daß man die Ermächtigung 
genen zustehen; d. auf die Privilegien des öſterreichi⸗ 10. Andreas Koller aus Solna Stobnia, Turoczer Comi- Dresdner, gehen wird. f zur gerichtlichen Verfolgung des Herrn Delaet und 
ſchen Lloyd. 12) In Art. 17 des Vertrages wirdjtat in Ungarn (war wandernder Kaufmann im Königreich“ Aus Berlin, 20. d., wird gemeldet: Se. Maß. einer beiden Secundanten bei der Kammer einholen 
die möglichſte Erleichterung der Waarenbeförderung.Pelen); 11. Beleslaus Grubert aus Lemberg (war inſder Kaiſer von Rußland traf heute Mittag in Be- und daß die Kammer dieſe Ermächtigung ertheilen 
auf Eiſenbahnen zugeſagt. Die dort getroffenen Be⸗ Lithauen mit einem ͤſterr. Paß; deſſen Onkel iſt k. k. gleitung Sr. k. Hoh. des Herzogs Georg von Mecklen⸗ werde; was aber die Belangung des Herrn Chazal 
ſtimmungen erftreden ſich auch auf den Fall, wo eine Artillerie⸗Oberſt); 12. Michael Kokodzieſ aus Krakau; burg Streliz von Petersburg hier ein und ſetzte ſo⸗ angeht, jo ift die Sache ſchwieriger, indem das zu» 
Umladung durch Verſchiedenheit der Bahngeleiſe nö⸗ 13. Joh. Korbil aus Krzeszowice; 14. Joh. Salapat aus gleich die Reiſe nach Nizza weiter fort. Se. Maj. ſtändige Gericht noch zu ermitteln bleibt. Nach Art. 
thig wird. Im Schlußprotocoll werden die darauf Izdebnik (Bez. Kalwaria); 15. Lorenz Bartozel aus Ja. der König empfing mit Sr. k. ee Bee 90 der Verfaſſung nämlich ſoll das Geſetz die Juris⸗ 
bezüglichen Verhältniſſe noch weiter erörtert und überſstrzebica; 16. Blaſius Cepuch aus Groß⸗Bronowice bei Allerhöchſtdenſelben auf dem niederſchleſiſchen Bahn⸗diction beſtimmen, vor welche die Minifter für et⸗ 
die Poſtſendungen auf Eiſenbahnen Beſtimmungen Krakau; 17. Carl Stoer aus Grzybowice bei Lemberg ſhofe und begleitete Se. Majeſtät auf der Weiterfahrt waige außerordentliche Vergehungen gehören, und 
etroffen. 13) Näheres in dieſer Beziehung feſtzu⸗ 18. Peter Juszezyk aus Chrzanow; 19. Sebaſtian Wil his Potsdam (Von Weimar aus wird berichtet, daß dieſes Geſetz iſt ſeit 1831 noch nicht geſchrieben wor⸗ 
tellen, iſt den in Art. 23 vorgeſehenen commiſſari⸗ st aus Kelbuszowa, (Tarnower Kreis); 20. Johann Se. k. H. der Großherzog von Sachſen⸗Wei⸗ den. Die gerichtliche Procedur gegen ein Mitglied 
ſchen Verhandlungen vorbehalten. 14) Art. 18 des Schindler ans Dabrowa. 21. Valentin Banowski aus [mar ſich nach Magdeburg begeben hat, um daſelbſtſder Regierung iſt alſo noch feſtzuſtellen. Der Kö⸗ 
Vertrages hatte die Annahme gleichförmiger Grund-|Drogini, (Bez Dobeivce); 22. Thomas Mandecki aus mit Sr. Maj dem Kaiſer Alexander zuſammenzutref⸗ nig, mit welchem Herr Teſch wegen der Duell⸗Ge⸗ 
ſätze zur Beförderung der Gewerbſamkeit in den bei⸗ Maka (Bez. Krzeszowice. 23. Andreas Biela aus Kra- fen.) — Das Abgeordnetenhaus hielt heute wiederſſchichte fi) bereits ins Vernehmen geſetzt haben ſoll, 
derſeitigen Ländern in Ausſicht genommen. Das kau (Sulkowice); 24. Bartholomäus Gein aus Krzeszo. Sitzung. Tweſten iſt geneſen, Möller erheblich er⸗wird am Mittwoch oder Donnerstag aus Windſor 
Schlußprotocoll verbindet damit noch verſchiedene Ver⸗ wice; 25. Kaſimir Majka aus Jaworznuo (Krakauer Kreis); krankt. Frhr. von Bodelſchwingh legt das Geſetz überſzurückerwartet. ES 
einbarungen, nach welchen die Grundſätze der völlig 26. Martin Swirk aus Izdebnik; 27. Franz Zabka aus den Zolltarif vor. Der Zollverein iſt auf zwölf Jahre] Aus Erſparnißrückſichten wird der belgiſche Hof 
gleichen Beſteuerung der Unterthanen des andern Komorow (Bialaer Bez.); 28. Joh. Jamrosz aus Szeza· erneut. Der Tarif wird in einigen Puncten modifi⸗ trotz ſeiner Verwandtſchaft mit dem Kaiſer Maximi⸗ 
Theiles, welche Gewerbe oder Handel treiben, auch inſkowa; 29. Joſeph Kokodziejczuk; 30. Thomas Kokodziefcirt. Da derſelbe mit dem 1. Juli in Kraft treten lian bis auf Weiteres keinen diplomatiſchen Reprä⸗ 
Anſehung der Kunſt oder ſonſtigen Localſtatuten, woſczuk, beide aus Krakau, (in Weſola); 31. Anton Eygan-ſſoll, empfiehlt der Miniſter mündliche Schlußbera⸗ſſentanten in Mexico aecreditiren. Mexico wird dem⸗ 
ſolche noch beftehen, zur Anwendung kommen. Vomſkiewicz aus Krakau; 32. Stanislaus Nikel aus Przeworekthung. Ferner überreicht Frhr. von Bodelſchwinghſzufolge auch nur einen Charge d’affaires in Brüſſel 
1. Januar 1866 ab ſollen diejenigen Gewerbetreiben⸗ 33. Jakob Sordyga aus Kamieh, (Bez. Nisko); 34. Joh. den Zollvertrag mit Oeſterreich nebſt der Denkſchrift unterhalten; mit dieſer Function iſt Marquis Corio, 
den, welche im Gebiete des andern Theiles Waaren⸗Zwierzyniecki aus Krakau. Anfang März wurden aus Ja- vom 11. April, ferner den Handelsvertrag mit Peruſmexieaniſcher Legationsrath in Rom, beauftragt 
Einkäufe machen, oder Waarenbeſtellungen ſuchen ros law drei Inſurgenten, die ihre Strafzeit überftanden, invom 29. December 1863. Das Haus beſchließt für worden. 5 
wollen, hierzu abgabenfrei auf Grund von Gewerbe⸗ unbekannter Richtung transporkirt; fie heißen: Laszlo (La- morgen mündliche Schlußberathung über den Zollta⸗ Königreich der Niederlande. 
Legitimationskarten zugelaſſen werden, welche von denſdislaus) Erdev, aus Ungarn gebürtig, Adalbert War- ſrif; zu Referenten werden Michaelis und Pauly er- Man ſchreibt aus Haag: Nach den teſtamenta⸗ 
Behörden des Heimatlandes ausgefertigt find. Dieſchok aus Krakau und Adam Jankowski aus Kenty. nannt. Die andern Vorlagen werden der vereinigtenſtiſchen Beſtimmungen der Königin⸗Witwe ſollen die 
darauf bezüglichen Verhältniſſe werden dann im Schluß- Der Geſundheitszuſtand der oben genannten Häftlinge war Finanz- und Handels⸗Commiſſion überwieſen.—Glaub⸗ Werthpapiere u. |. w. zwiſchen der Prinzeſſin Sophie, 
protocoll weiter erörtert. 15) Zu Art. 19 und 20 bis Abgang des Briefes (16. März) befriedigend und alle würdigen Mittheilungen über die Stimmung der Mit-|jegigen Großherzogin von Sachſen⸗Weim ar⸗Eiſenach, 
des Vertrages wird bemerkt, daß unter Conſuln alleſſehnten fi ſehr in die Heimath zurückzukehren. Der glieder der Marine⸗ Commiſſion zufolge iſt die ein. dem Prinzen Heinrich der Niederlande und dem Kö⸗ 
mit Conſulargeſchäften Beauftragte zu verſtehen ſind. Correſpondent der „Gaz. nar.“ macht darauf aufmerkſam, fache Ablehnung der Marine⸗Vorlage in derinige in gleiche Theile getheilt werden. Die betref⸗ 
Uber die Erſetzung der Auslagen und Koſten, welcheſdaß diejenigen Perſonen, die mit dieſen Inquiſiten in Commiſſion nicht zu bezweifeln. — Im Staatsgerichts⸗ fenden Werthe betragen eine Million Silberrubel. 
aus dem Schutze der beiderſeitigen Staatsangehöri⸗ Briefverkehr ſtehen wollen, jeden aufreizenden Gegenſtaudſhof wurde der Polenprozeß fortgeſetzt. Die Staatsan⸗Andererſeits erhielt der König nur das wenig werth⸗ 
en entſtehen, iſt das Weitere vereinbart. 16) Inf meiden, da jeder Brief eine ſtrenge Cenſur paſſirt und im waltſchaft beantragt gegen Rechtsanwalt Janecki wegen volle Militär⸗Krankenhaus nebſt einem kleinen Grund⸗ 
Art 11 des Vertrages hatten ſich die Contrahenten Falle er etwas Verdächtiges enthält, an den Adreſſaten nicht ſeiner Aeußerung, die Anklage ei tendenziös, 50 Thlr. ſtücke, während das ſchöne Schloß Soeſtdyk dem 
das Recht zugeftanden, an ihre Zollſtellen Beamteſgelangt. Auch wäre es gut die Briefe deutſch zu we Geldbuße; der Gerichtshof ſpricht den Anwalt frei. Prinzen Heinrich, und der Winteraufenthalt Zorgvlied 
zu ſenden, um von der Geſchäftsbehandlung derſelbenſben, weil dieſe eher an ihre Adreſſe gelangen. Die Die Staatsanwaltſchaft beantragt gegen Arndt Frei⸗ en Buitenruſt der Großherzogin von Sachſen⸗Wei⸗ 
Kenntniß zu nehmen. Dieſen Punct erläutert das Adreſſe dagegen fol in ruſſiſcher oder franzöſiſcher Sprache un, gegen Bentkowski und Wierzbinski zwei- mar⸗Eiſenach anheimfallen wird. Außer den in dies 
Schlußprotocoll ausführlich. 17) Zu Art. 22 des lauten. jährige Juchthausſtrafe. en Gebäuden enthaltenen werthvollen Kunſtſammlun⸗ 
In Inſterburg fand am 10. d. eine Gerichts⸗ gen erhalten dieſe beiden Erben die Pretioſen. Von 


Vertrages. Die einzelnen Landestheile, welche zur . „am heben \ 
Zeit 1 beiderſeitigen Zollgebiete ausgeſchloſſen ſind verhandlung ſtatt gegen 4 flüchtige Polen wegen eines dieſen lehteren iſt eine prachtvolle Perlenſchnur aus⸗ 
und in denen deshalb für die Dauer des Aus⸗ 557 angeblich in Polen verübten Mordes. Schon waͤhrendſgeſchloſſen, welche nach Rußland zurückkehrt. Man 

Oeſterreichiſche Monarchie. der Verhandlung hatte der Staatsanwalt angekün⸗ Bat aus dieſer ungleichmäßigen Vertheilung gewiſſe 


ſchluſſes die Verabredungen unter 3 bis 10 des ge⸗ 0 i 1 { \ at u \ - 
A Schlußprotocolle keine Anwendung en Wien, 20. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ digt, daß auch im Falle einer Freiſprechung die vier für die Verblichene nachtheilige Folgerungen ziehen 


; 2 2 r En N ; ; ; ; 3 lchen aber durch die i t 
den, find I. in Oeſterreich: 1) die Handelsſtadt Brody jeſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zujangeflagten Polen nicht freigelaſſen werden könnten, wollen, Were ech im Teſtamente ent⸗ 
in Elten; 2) 5 drelhafen Tric, Venedig, Fiume ertheilen 92 7 da ſie auf Grund der Carteleonvention und auf die haltenen Erörterungen vollig wiederſprochen wird. 
(mit dem Lazareth Martinſchizza), Buccari, Porto⸗R6 In wenigen Tagen ſoll Ihre k. Hoheit die Frau Requiſition des ruſſiſchen Gränzeommiſſärs ausgelie⸗ Die hohe Frau war der Anſicht: eine gleichmäßige 
Zengg und Carlopago, alle dieſe Seehäfen mit den Erzherzogin Mathilde, welche fi) des beften Wohl⸗fert werden müßten. Als nun der Präſident des Ge⸗ Vertheilung ihrer Güter könne keine weſentliche Aen⸗ 
dazu gehörigen zollfreien Umkreiſen; 3) die Mark- eins erfreut, von Venedig wieder in Wien ankommen. richtshofes das freiſprechende Urtheil publicirt hatteſderung in die 1 Verhältniſſe der beiden Er⸗ 
grafſchaft Iſtrien mit den guarneriſchen Inſeln; 4). Laut eines Erlaſſes des k. k. Staatsminiſteriums, und die im Gerichtsſaale bereitſtehenden Polizeiſoldatenſben bringen, die am wenigſten von dem Glücke bes 
das Königreich Dalmatien; 5) die Gemeinde Jung- meldet das „Fremdenblatt“, wird die noch beftehendeitrog der energiſchen Proteſte des Präſidenten die in⸗ günſtigt ſind. Es ſchien ihr daher angemeſſener, den 
holz in Tirol. II. im Zollverein: a. in Preußen: Landesregierung in Salzburg aufgelöft, und die haftirten Polen dennoch ergreifen wollten, brach eine Theil des Königs, welcher über eine Civilliſte von 
die Ortſchaften Drenikow, Porep und Succow im Provinz Salzburg wie in früheren Zeiten der Statt⸗ heftige Bewegung aus. Man forderte die Polen durch einer Million verlit , zu Gunſten der beiden Ge⸗ 
Regierungsbezirk Potsdam, die Rittergüter und Dör⸗halterei von Oberöſterreich untergeordnet werden. Zuruf auf, die Flucht zu ergreifen, während das Pu⸗ ſchwiſter zu ſchmälern, wobei ſie aber die geſetzlichen 
fer Zettemin, Duckow ze. im Regierungsbezirk Stet⸗ Dieſe Nachricht iſt nach der „G. C.“ völlig unge⸗ blieum zugleich in den Zuſchauerraum drang; fie folg⸗Beſtimmungen 15 dem Auge verlor. Dennoch hat 
tin; b. in Hannover: der Hafenort Geeſtemünde, die gründet. ten dieſem Zuruf, ſchwangen ſich über die Barrieren der König den Entſchluß gefaßt, den Teſtaments⸗ 
Elbinſeln Altenwerder ꝛc., ferner die Voigtei Kirch Nach dem amtlich feſtgeſtellten Ergebniß der im und verſchwanden in den dicht gedrängten Reihen. Verfügungen pünctlich nachzukommen und ſelbſt in 


werder und ein Theil der Dorfſchaft Aumund, Amts December 1864 vorgenommenen Volkszählung iſt die Frankreich. b dieſer Hinſicht, zur Erinnerung an die verſtorbene 
Blumenthal; c. in Baden: im Seekreiſe die Inſel Zahl der Bevölterung Wiens auf 552,021 Seelen) Paris, 20. April. Der Miniſterrath hat ausge⸗ die ihr gebührende Ehre zu widmen. ? 
Reichenau, die Paradiejer- und Kreuzlinger⸗Vorſtadt geſtiegen. ſprochen, der Kaiſer ſolle jeine Reiſe nach Algier auf- roßbritannien. 


von Conſtanz ꝛc.; d. in Oldenburg: der Hafenort! Der Magnetiſeur „Profeſſor“ Meriggioli, bekannt ſchieben, weil die Bewältigung des Auſſtandes zuvor“ Der Proceß gegen Pelizzoni in London iſt 


. Paares, erkrankt. Die officiele „Poſt⸗Tidning⸗ 


3 


2 


am 15. b. Abends nach dreitägigen Verhandlungen zu Ende Theilnahme am Aufſtand verdächtig. Sie wurden zu den Verbindungen angeknüpft und mit feinen neuen Heizapparaten ſandten Grafen Karolyi gegenüber bereit erklärt, die 
gegangen. Nach einer Berathung von ungefähr 10 Mi- Strafcompagnien in der Veſte Bobruisk auf 5 Jahre e ae ein eren ien Lucas be, Stände in den Elbe⸗Herzogthümern einzuberufen, ſo⸗ 
Aalen kehrten die Geſchworenen in Ber Beet verurtheilt. e Are b ſſonders von Landleuten in 8 geſucht und beſucht 225 Be die 9 erg 75 . er 
erichtsſ ück, und kaum hatte der Obmann mit feſter Wie die „Gaz. nar.“ berichtet, wurden die neun in- ſiſt und an Gichtleidenden die Heilkraft mehrfach bewährt habenſeinbart fein würde. Heute ift na iel an die Ma⸗ 
— — i als die Zuſchauer haftirten Polen in den Strafcompagnien zu Orla, dieſſoll. Wie fcüher über den „wiatropiec“, Dar „Czas“ auch rine der Befehl ergangen, ſämmtliche preußiſche Schiffe 
%% FVV... ]˙ 111818 ̃ ̃ ˙—ð0 drei Tagen den Hafen gu 
Den und Hüte und Tücher schwenkten. 90 3 hatten, von der are ange und nach Orla Der „Dzien. Wars.” fährt fort, aus dem „Ognisfo” des verlafjen ; ‚das Keiegejhifi, Angufte ift gleichzeitig 
ang bemühten fih die Wai liter v en 5 ee 111 en 128 5 5 * a 92 ers Aufſatze, theils im Auszug, theils nach 9 5 irt, ſobald es von der 
mult illen. Auch der vorſitzende Richter vermochte direnden Charkower Kriegschefs am 14. März Franz Czy⸗vollſtändig wiederzugeben. , i „Feier zu Alſen zurückkehrt. 
ſich — Bee zu e Der Marquis d' Azeglio, borski, Alexander Kaminski, Andreas Oſtrowski und Bar- u 85 5. d. 1 926 Men Ben bei zus Baüfi (Gin Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 20. 
er zugegen war, theilte die allgemeine Freude, drückte ſie tholomäus Kaſparzak erſchoſſen. Die andern fünf wurden Autheite⸗Beſchers . Dikeailen; Brzesto er Barke era meldet ebenfalls: Oeſterreichs Reclamationen wurden 
aber natürlich gemeffener aus. Als die Beifallsrufe drinnen wegen der beabſichtigten Entweichung verurtheilt: Johann Durch die diesfalls gepflogene Erhebung wurde conftatirt, daßſin Berlin principiell als berechtigt anerkannt. Es 
endlich verhallt waren, antwortete ihnen ein noch lauteres Pawlowski, Julian Fiſcher, Thomas Wyſocki und Joſef Borkowski, welcher vor Kurzem eine Su Gehirnkrankheit über wird noch darüber verhandelt, in wie fern unter Wah⸗ 
Echo aus dem Hofe und von der Straße. — Es wurde Borowski zum Verluft aller Standesrechte und zur Trans- ee el en En in ſelbſt⸗ tung des Rechtspunctes und ohne Präjudiz für das 
darauf eine neue Anklage gegen Pelizzoni wegen angebli⸗ portirung in die ſibiriſchen Bergwerke auf 20 Jahre; Ka" Aus Zokfiew wird der „Gaz. nat.“ gemeldet, daß die Definitivum einzelne, eventuell vorbereitende Schritte 
cher böswilliger Verwundung eines gewiſſen Charles Ban- Preußens ſtatthaft ſeien.) 


ſimir Hutwinski zu 15 Jahren in den Bergwerken. Reſtaurirung der dortigen Pfarrkirche bereits begonnen hat. Die 
niſter verleſen; allein da der Advocat für die Krone es Amerika. Pfarre wurde einftweilen, In Ber Dominifanertirche untergebracht. Köln, 21. April. („Pr.“) Der Papſt hat dem 
abgelehnt hatte, Beweiſe für dieſe Anklage vorzulegen, fprah| Aus Newyork, 31. März, wird der „N. P. .“ 5111 ar au 14 u — See en ee hieſigen Domcapitel das Recht der Erzbiſchofwahl 
ie Jury abermals ein Nichtſchuldig aus, worauf die Bei. 5 m Gharſamſtag ge. wieder verlieben; diesfalls wurde für den 26. d. M. 
fallsbezeugungen ſich wiederholten. Während dieſer Scene eine Capitel⸗Verſammlung anberaumt. Die Arbeiten 


geſchrieben: Die zu zwei Dritteln der republikaniſchen meldet 

Partei angehörige Legislatur Wisconſins hat unſern ——— — — 
verneigte ſich der Angeklagte mehrmals mit lebhaftem Aus zum Königsdenkmale auf dem Neumarkte haben be⸗ 
d gonnen und müſſen bei Conventional⸗Strafe bis 6. 


Viee⸗Präſidenten A. Johnſon aufgefordert, zu reſigni⸗ 5 i 
der Daufsorkeit nor ben Öefämorenen, Fiber enffernren, da er „Durch jeine ſhanleſe Truntenheit wih. Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 

und ing Gefängniß zurückgeführt wurde. Er befindet fih|rend der Inaugurationsfeierlichkeiten ſich der ihm — [Carl Ludwigs⸗Bahn.] Halbmonatlicher Ausweis Mai beendet fein. a 5 
auch heute noch in Newgate, da das früher über ihn ge⸗ übertragenen Ehre unwürdig gemacht und die Regie- vom 1. bis 15. April: 10.832 Perſonen und 120.557 Centner Kiel, 21. April. Die „Kieler Z.“ publicirt eine 
füllte Todesurtheil jo lange zu Recht beſteht, bis er einen rung in den Augen aller chriſtlichen Nationen ent- 97.217 fl. (Die Einnahme des vorjährigen April betrug 407.568 Schrift der Landesregierung, welche die an den Kieler 
ee e e natsyälhte D Wo- Magistrat erlaſſene, die Vorbereitungen für die preu⸗ 
er nun nicht lange mehr ausbleiben kann. Mr. Negretti.“ Wie der N. A. 3. aus Waſhington geſchrieben A N. [Gifenbahn von Czernowitz ER Dderfa] Wir ßiſche Flotte betreffende Verfügung vom 8. d. zurück⸗ 
dem das Verdienſt gebührt, einen Juſtizmord verhindert wird, hieß es daſelbſt, die flüchtigen Conföderirten leſen in der „Pet. Ztg.“ Folgendes: Die Verlängerung der gali⸗ zieht, denn der öͤſterreich. Conmifſarius Baron Halb⸗ 
zu haben, erhielt, als er das Gebäude verließ, eine Art hätten die Abſicht, den Miſſiſſippi und Texas zu er⸗ dagen . bis nad Fre ge „nothwendig im Gefolge huber erklärte, daß er von der Verfügung des preu⸗ 
Ovation von ſeinen Landsleuten und dem Publicum. „Daily reichen und von dort ihr Glück in Mexico zu verſu⸗ aß die Entrepreneur . g nach dem ſchwarzen ziſchen Commiſſürs Baron Sin a ge. 

tungen Nachricht erhalten, die Beſchlüſſe der Civil⸗ 


= 5 g ; M üffen. Von ibt i i 
News“, „Star“ und „Telegraph“ äußern ſich in ſehrſchen. Juarez habe unter der Hand ein Cireular . Wege zum De We, nünüt über 

ſtrengen Artikeln über das von der Polizei in Sachen Pe- vom 18. v. M. verbreiten laſſen, in welchem er al-Galatz und Sulina oder über Odeſſa. Erſterer liegt im Intereſſe Commiſſarien jedoch nach gemeinſchaftlichem Einver⸗ 
lizonis beobachtete Verfahren. Am 17. Abends ift von len Anſiedlern und Fremden aus den Vereinigten Staa⸗ BL moldau⸗walachiſchen — 82 werden von ihr allemög⸗ſſtändniß auszugeben ſeien. 

dem Miniſter des Innern endlich der Befehl eingetroffen ten, welche in den Militärdienft der mexicaniſchen a kenn 5 Paris, 21. April. Der Czar paſſirte u. früh 
Ba ea Go An Sr Ale , A ne San, rastet Sntene mit Den Ale Kaaan 
es er nicht verü at, iſt ihm im Namen egen in 0 un ; Als nieſgeben. Die Linie Czernowiß⸗ D ortfegung der Lemberg⸗ und ſetzte dann ſeine Reiſe na tzza fort. ; 
ſtät ein „freier Pardon gewährt worden; denn v'rmöge en den Soldaten bis zum Unteroffieier 1000 Pia,|Szernowiger Eiſenbahn würde den Verkehr gegen den Orient an Toulon, 18. April. Das Geſchwader ſetzt ſeine 


1 2 a Be er bleibt das Verdiet der Geſchworenenſſter, den Officieren bis zum Capitän 1500, und den 5 en = 5 Vorbereitung für die Abfahrt thätig fort. Der Contre⸗ 
u Re eſtehen. i 


Stabsoffieieren 2000 Dollars zugeſagt. Es iſt kaum gen. Wien würde ih dann von Odeffa ſecheunddreißig bis vier admiral Saiſſet hat das Commando der zweiten Dis 
zu bezweifeln, daß Theile der zerſprengten ſeceſſioni⸗ . 2 1 dn bahn be e Bann entfernt viſion übernommen. 
N i i i 1 „ ſehen, r e i 
ſtiſchen 5 5 Kaiſerreich Unbe 1 lien 2 Led mitunter — Sr he Bei, Me 20. April, Nachmittags. Das Befinden 
ee des Keb 1 755 en. ice man benöthiget. Von dem . der Eröffnung der Lemberg⸗ es ruſſi 
de 2 l j £ 0 eber die N evolution in Peru N Odeſſa'er Linie an wird zur Reife uach Odeſſa, Eonftantinopel, 
= 25 Helgoland, wird in > Tagen 25 eineſder „Hamb. Börſ.⸗Halle“ aus Lima vom 13. m: 8 3 ed mehr 1 e 
rt 5 eere un ät ; war, eine Mi- benützen: Menſchen un rden den ſchnellen Weg über 
t nach dem Mittelländiſchen päter Nachdem es der Regierung gelungen wa af nebmen 1 ya BE ns allen Puncten des 
* warzen s beförber: . asſelbe gilt den Rei⸗ 
gekommen, zu unterdrücken und nachdem von den den Sch Paris pi London aus. In dieser Eisenbahn wind 


Dänemark. 
Aus Kopenhagen, 17. d., wird gemeldet: Die 


fert aus der Staatscaſſe einen Kriegsſchaden-Er⸗ 
aß im Betrage von 2½ Mill. Thlr. Rm. 


Ne Biſchof Monrad feine politiſche Muße mit einer me- ; 
N. en Ueberſetzung des Propheten Eſaias ausgefüllt hat. bittere Nothwendigkeit eines üblen Friedens mit Spa« reichlich vergelten würde. 


Bieten überſetzt hätte, anftatt ſich in zwölf Jahren mit 
er hohen Politik zu beſchäftigen. 
* Schweden. 5 ar 
„Nach Berichten aus Stockholm, 13. April, iſtſnun gegen die Regierung aufgelehnt nud ſich einſtwei- für einen Zollcentner G9 Wiener Pf.) in preußischen Thalern 
Prinzeſſin Louiſe, die einzige Tochter des Königs⸗ len zum Landespräſidenten gemacht habe. Coronell G 1 c von 10.25 Thale. auer Agie) von 1628} Tölt Thronfolger verbrachte die Nacht ſchlafloß. Am Mor⸗ 
h 1 Prado ift der Name dieſes Ehrenmannes. Zu gleicher ien, 21. April, Abends. [Czas.] Nordbahn 1800. — [gen trat Delirium ein; die Gehirnentzündung nahm 
ſchreibt darüber: „Ihre kön. Hoheit, die Prinzeſſin Zeit hat ſich Islay, Ariea⸗Taena⸗Moquequa und wie|Grevit-Atien 184.70. — 1860er Loſe 95.10. — 1864er Rofe 89.15. zu, Pulsſchlag und Körpertemperatur nahmen ab. 
Louiſe, welche ſich in dem letzten Jahre ſchnell ent⸗ man allerdings noch nicht ganz beſtimmt weiß, auch. Paris, 21. April. 33 Rente 67.65. ö 
— wurde zu Beginn des verfloſſenen März⸗ 0 
enats von einem milderen Fieber befallen, in Folgeſſich jetzt der ganze Süden, mit Ausnahme der Sal- 67. — Nat.⸗Anl. 71. — Gredit⸗Loſe 78. — 1860er-Eofe 873. 
peter⸗Provinz Tarapaca, aufgelehnt hat. Zur felben)— 1864er Loſe 553. — 1864er Silber⸗Aul. 753. — Eredit⸗Actien nopel, 15. April. Ein Transport tſcherkeſſiſcher 


eit Sonntag, den 9. d. wird Ibre kön. Hoheit an geſchloſſen und einen anderen Kriegsdampfer, denſkoſe —. — Nat.⸗Aulehen 687. — Credit⸗Actien 2004. — 1860er verhaftet. Athen, 15. April. Der König reiſt am 
5 Bett gefeſſelt, jedoch iſt kein Fieber e, en weggenommen. Nächſtens wird es auch 1 8 695. Sr Staatsbahn —. — 1864er 19. ab. Admiral Kriegis, geweſener Oberſthofmar⸗ 
in : “ - 5 mi f 15 Silber⸗Anl. 753. — American. 692. j öni 84 
> Hingegen eine ſtarke Bläſſe in Verbindung mitſwohl im Norden des Landes losgehen, und da die hieſige aid, 20. Ipereent. dente 67.5. — ſchall König Ottos, iſt geſtorben. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


[Eingeſandt.] 
ſchen Bank: Es haben ſich hrt: das Portefeuill der Einnah d Uses, rg Warſchau⸗B 
; : en Bank: eben vermehrt: das Portefeuille um 103 [der Einnahmen der Warſchau⸗Wiener und Warfhau-Bromberger 
einer anderen Clique Platz zu machen, welche dann ih Eisenbahn pro Monat März 1865. 0 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 
Quantität ſpeciell ſummariſch 

I. Perſonenverkehr: S.⸗R K. SR. K. 

Perſonenbeförderung 34975 36187 11 


[ Oomra 94. Gepäck, Ueberfracht, Pfd. 374868 1497 963 
r te RE RER 
Cquipagen⸗Transport, St. 18 153 78 
Transport der Hunde, St. 4 34 15 39431 653 
II. Güterverkehr: 
e ee Pud 2598408 106289 17 
ei Br 3 3 ; Be — Gal. iefe in öſtr. W. adungs gebühren 56 40 
c unwillige Gährung über den (durch die Verlegung derſentlaſſen worde.) a 3 3 — Coup, Vieh- Kransvort, St.. 1430 1859 37 
73 04 G., 88 7 en e e ohn Extra ordinaria 108 77 108313 71 
4 inzin! - ‘ Conv. 74.42 G., 75.22 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 7583| III. Div. Einnahmen: 
Local 2 md Provinzial 5 Nachrichten. G. 76.5) W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 210.92 Telegraphiſche Depeſchen. 4032 331 
Krakau, den 22. April. G. 213.75 W. Buffet⸗Miethzins, Lager⸗ 


beunruhigende Verſchlimmerung des Geſundheitszu⸗ 
ſtandes eintreten ſollte.“ 


hat heute im Vatican im päpſtlichen Ornate den gänger. (Rach den Berichten Engliſcher Blätter warum 2,5 Mill. Fr., hingegen hat ſich der Metallvorrath um 14 


Das römiſche Munieipium (Senator Mattei nebſtſral Mariatequi, der Oberbefehlshaber der peruaniſchen — Pernam 13. — Scinde 5. — Aegypt. 13. 
neun Räthen) hat ſeine Entlaſſung gegeben, da meh⸗ 
Dis zwiſchen ihm und der Regierung entſtandene 


* Klöftern, um in deren Gebäuden die Maſſen unterzu- 
ringen, die bereits obdachlos ſind und namentlich die, welche 
am 1. Mai obdachlos werden; denn am 1. Mai iſt hier 
le eigentliche Ziehzeit. Was am 15. Mai, an welchem 

e die Turiner Behörden mit allen ihren Beamten hier⸗ 


her üb A N 
erſiedeln, werden ſoll, das weiß kein Menſch; denn|b a N f i 
ur das ee — hat bis Ex für En Beam- liche Heine nach dieſem Heiligen benannte Kirche auf dem Ring⸗— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 144 verl, 


Insgeſammt . . 151779 50 
Im Monat März 1864 betrug die Einnahme 124792 154 


Mithin im Monat März 1865 mehr.. 206987 341 
Warſchau⸗Bromberger Eiſen bahn. 


x wöchentliche Frühlings⸗ kt, deſſen herbſtlicher Pendant zu] 162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Quantität eciell i 
* Säcularfeier Dante's hierherlockt; jetzt ſchon wird für crel enfift ie 8 re er dies⸗ 105 Mr 3 ei — an nn N 5 im, 59 55 5 5 Berfonenvrteh: An = ar 
einzelnes Zimmer, licht möblirt, 20 8. täglicher mal wieder von Prag ꝛc. ihre Ankündigungen den hieſigen Drucke⸗ verl., ez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. B 1 Perſonenbe förderung. 11124 8091 Ja 
1 Zimmer, ſchlich £ A wen ee gesch, die die Ankunft ihrer Waaren bei Zeiten au- 5.08 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 ver, bembrieftn Militärbeſorderung 291 76 
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ac. Gepäck Uederfra d.. 248474 
. 1 Gal. . h cht, Pfd. 248474 339 84 
Nuß land. ein 08 Provincialspandbud pro 1805 if bereite er, urs lauf. Pour in s. un 71.78 merk, 20 55.2 t 7426 der Aae dee al ee 
Der Adminiſtrationsrath des Königreichs Polen ver ſchienen und in den Buchhandlungen vorräthig. Preis 1 fl. 30 kr. webt laufenden Se tionen in Öfert. Währung fl. 77.25 ver. Jquipagen⸗Transport, St. 9 51 72 
gt, daß die Dörfer: Stanajcio, Prepolany, Lauckajmie, En 2 übermorgen Montag beginnenden Gaſtſpiel der er 5 Carl Ludwig + Bahn, ohne Coupons fl. Transport der Hunde, St. 17 4 69 8886 64 
Nele und Stibing; ferner die Vorwerke: Gofohupiany Gefolge ein Sn a Glare Wir ee beugt on. ee nil. Auf der Sein e waren eini W ee 5 
Stulgele vom Mariampoler Bezirk getrennt und dem nimmt die Direction ſchon von heute an Vormerkungen auf Lo⸗ denten zum dlbſchluß von Contracten 5 ſpätere Ablieferung de, Sabıagegebübten en 1 86 
— Bezirk, Auguſtower Gouvernement einverleibt ide — 7 ee. Na e e 10 ek Alien af ungen höher abgingen mit der Mer, Bleb⸗Transvert, St.. 46s 370 04 
2 Nen 8 ) r Garten wieder pflichtung der Ablieferung auf nahe Termine. Weizen in vorzüg. Extra ordinaria 31 73 19816 42 
ſoll das Sommertheater im Tenczyne licher Gattung bezahlt 27, 28 und 29 fl. v, Keen 1 4 na: 


Die Generalmajore: der Warſchauer Eivil-Gouverneufleröffnet werden ; 
5 k g 5 9 ügli 8 11886 ) 
% now und Graf Oppermann wurden zu General? Im Tenezyner Garten, den H. Bernreiter beute er⸗ eis 19, vorzügliche Gerſte 17, 18. Im Allgemeinen jedoch Ders Telegraphiſche Depeſchen. 
t 


2 5 offnet, w f indigten Milifärconcerte (Mittwoch und|fauf in kleinen Partien, ebenſo auf spätere Ternune wollte man iethzi i 
nato ent later mit der Beftimimmg als Se e per Seitung des k. k. Capellmeiſters vom lolhe Preiſe nicht geben. Heute fehlte hier der Verkehr tranfito 8 E 


* der Warſchauer Departements. Regiment „König von Hannover“ H. Joſ. Wiedemann vomſganz, denn es gab weder Käufer noch Verkäufer und nur für Wagenpö nate 20 45 1125 82 


n einem Tagesbefehl an die Warſchauer Polizei iſtſ1. Mai ab beginnen. 3 Locobedarf wurde gekauft, obwohl ſehr wenig, immer jedoch zu — — 

zu leſen, daß in Lege frageißtfiger 2 burg Im Girens Blennow finden morgen wieder zwei Vorſtel⸗ höheren Preiſen. Insgefammt . . 29828 88 

a Kriegsgericht d Solbuien Per Feuerwehr Martin rar 75 5 8 = vr 7 Rs nn beſchließt der Feuer ñx7˙4 —: ... — m Monat März 1864 betrug die Einnahme. 30260 85 

. ee : könig oder mander, der dem furchtloſen 8 5 Hin i = : — 

am 10155 und Franz Palichnowski überwieſen wurden: mehr Beifall ein chracht⸗ 0 ampagnepferd ſchon Neueſte Nachrichten. ; : Mf — e Ara weniger 431 97 
5. April 1863 deſertirt zu fein, einige Aerargegen; “ * Die Ofen⸗Ausſtellung auf der Zobzower Straße wird Sonn⸗ Berlin, 20. April. Abends. I, Preſſe“]! Die Die Direction der Warſchau⸗ Wiener und Warſchau⸗ 


ſtände mitgenommen zu haben; außerdem find fie derlitag geſchloſſen. Herr Podlaszecki, der mit Wien und Dresden preußiſche Regierung hat ſich dem öſterreichiſchen Ge⸗ Bromberger Erſenbahn. 


Flortangftiche auf dem Kleparz iſt morgen am erſten Sonn: für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues Wagenponal e. — 4034 131 


= 


Amtsblatt. 


3. 7283. U% Kundmachung. (384. 1-3) 


Das Krakauer k. k. Landes⸗ als Preßgericht hat kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amts ⸗ 
gewalt über Antrag der k. k. Staats ⸗Anwaltsſchaft im 
Sinne des § 18 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
Nr. 7 R. G. B. zu Recht erkannt: 

Der Inhalt der Druckſchrift: „Odpust zupelny Ojca 
$. Piusa IX. i rozpamietywanie cierniowego mę- 
czenstwa, jakiego od Moskwy doznaje wierna ka- 
tolicka Polska — spisat H. War. . O. M. — Kraköw. 
Nakladem Franciszka Grzybowskiego. Wyttoczono 
u Z. J. Wywialkowskiego 1864“ begründe im Sinne 
des § 66 Gt. G. im Zuſammenhange mit der Juſt. Min. 


5. Kupujgcy musi byé uprawnionym do nabycia 


eine geſtickt und alt, der andere neu mit ſchwarzer 
gruntöw rustykalnych. 


Seide umgeſäumt. 
o) Zwei perkalne Aermeln mit Spitzen umgeſäumt. 
p) Ein kleiner Kragen ſchwarz geſtickt. 
q) Ein Brief, in welchem 1 fl. 70 kr. von der Frau 


Wiener Börse - Bericht 
vom 20. April. 


Offentliche Schuld. 
A. es Ddaales. Geld Waar⸗ 


N. 234. Ogloszenie konkursu (265. 3) 


celem obsadzenia dwöch z koncem roku 
szkolnego 1864/65 oprönié sie majacych ga- 

lieyjskieh miejse funduszowych wc. k. 

Akademii Maryi Teresy w Wiedniu, 

Odnosnie do obwieszezenia z dnia 8 marca 1865 
I. 145 Wydziat krajowy w skutek reskryptu c. k. 
Ministerstwa stanu z dnia 21 marca 1865 l. 1326 
oglasza niniejszem konkurs celem obsadzenia dwöch 


Von den geftohlenen ämtlichen und privaten Gorre- 
ſpondenzen wurden einige vorgefunden und durch das k. k. 
Poſtamt den betreffenden Adreſſaten übergeben. 

K. k. Unterſuchungs ⸗ Gericht. 

Jaslo, den 28. März 1865. 


dtto „ 4¼% für 100 fl. 64.25 64.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 16150 161.75 

„ 1854 für 100 fl. 88.50 88 70 

„ 1860 für 100 fl. 97.30 97.60 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 15 25 9.30 89.40 
u .. 


Como = Rentenfcheine zu 42 L. austrt. 17.75 18,25 


B. Ber Sronländer. 
Grundentlaftungs- Obligationen 


— — — — —— 


Nr. 3172. Edict. (386. 1-3) 


Verordnung vom 19. October 1860 3. 233 R. G. B. 2 1 | . r AEraN 
8 2 koncem roku szkolnego 1864/65 opréznié sig ma- kundgemacht, daß im Grunde Anſuchens des k. k. Bezirks- von Rieder⸗Oſter. zu 5d für 100 1. 88.75 89.25 
en ee de wee ber Sung der fan Lerch galicyiskich miese en wc. k.jamtes als Gerichtes Biala vom 28. November 1861 Z.1V0n Mähren zu 5% für 100 .. 88 — 89. 
lichen Ruhe und gemäß § 305 St. G. das Vergehen der 2 8 ah 5886 üb fi Ei : ionsführers von Schleſien zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 
Gutheißung von ungeſetlichen Handlungen und es werde Anademii Maryi Teresy wWiedniu. 6 über neuerliches Einſchreiten des Executionsführers von Steiermark zu 5% für 100 fl. 80.— 90. — 
9 Kto wiec zyczy sobie umiescié w t6j akademii Carl Hämpel de praes. 27. November 1864 3. 3172ſvon Tirol zu 5% F . 


nach § 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 
Nr. 6 R. G. B. ihre weitere Verbreitung verboten. 
Dargun, m. p. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


im weiteren Executionszuge des rechtskräftigen Erkenntnißes von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.80 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.80 75.— 


Krakau, am 20. April 1865. err 89 : Fe ce 4 iebenbü 5% für 100 
f ons temu, gdy do pomienionéj akademii przyjetym be- April 1861 Z. 1663 an den Executionsführer Carl Häm-|von Siebenbürgen zu % für fl 70.60 71.— 
PPP dzie, pierwsze oporzadzenie sprawié i na uboczne|pel als Rechtsnehmer der obigen Coneursmaſſa abgetrete von Bukowina zu 5% für 100 l. 70.50 71.— 
Kundmachun (887. 1) wydatki rocznie po 157 zlr. 50 kr. w. a, do kasyjnen Forderung En 2000 fl. C. M., d. i. 2100 fl. 4 har 8 en wei 
= > icki6i i 3 je ei i it 1. nder Nationalbannnkn?⸗Lx = . 
8 akademickiéj ptacié obowigzuje sie. ſammt 5%, Intereſſen, hievon feit 1. October 1864 de der Eredit⸗ Anfalt zu 200 fl. öſtr. W. 797.— 799. 


nns 0 
der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu a 1 ö. W. ne 570 


1808. 1810. 


Erkenntniß. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat zu 


Recht erkannt, daß der Inhalt der Nummer 10 und 12 i l ; illi i ilbi der 500 FT. 

aus dem Jahre 1865 der in Turin in der Oruckrrei ber cayl & 14 nie przeszedi; ae Na re Aa = Be ber vesrnigen fhöRer Imborven. ab Genie. 0 

„Gazetta del popolo“ erſcheinenden Wochenſchrift: „Pli- 2 swiadectwo szkolne w dowöd, ze wedlug te- n chu e Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 236.— 238.— 
raZnieiszego urzadzenia szköl przynajmniéj mann gehörigen Haus- und Grundrealität hiemit in zweiſder Kai, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 135.50 136.— 


nio Arcas-L’Aletoscopio“ das Verbrechen der Störung 
der öffentlichen Ruhe nach § 65 a. St. G. und die Num ⸗ 
mer 11 aus dem Jahre 1865 derſelben Wochenſchrift das 
Verbrechen der Religionsſtörung nach § 122 b. St. G. 


der Lau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 212.— 212.50 
emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 36.— 56.50 
der priv. böhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 167.— 167,25 


5 E i ; wego plebana wydane; De e „ der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 123 
a ee . 15 e * 3. swiadectwo zdrowia i odbytej naturalnéj lub Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäz. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (207%) Einz. 147.— Hs 
ſprochen 3 8 szezepionéj ospy; nakoniec zungswerth der 15 ER ER Haus- und e der „ ſchaſt zu 3 
Bil: 3 f 5 0 ; jej-|pr. 4543 fl. 20 kr. z. W. angenommen, unter welchem 500 fl. M.. „ — 400. — 
8 865. 4. za$wiadezenie o stanie majgtku przez miej- pr „U. 20 imen, unter bed. öflere, Elopd 500 fl. EM. a 
IB ER AR BR 3066 scowego plebana wydane a przez o. k. Urzadſlene Realität beim 1. und 2. Termine nicht hintangege⸗ der Wien, Hank: deten: Gelege e 
— — — — obwodowy stwierdzone, w ktörem ma byé wy-ſben wird. Jeder Licitant hat ein 10% Vadium zu Hän⸗ 500 fl. ö. MWw. 405.— 410. 
382. 23 razono, ile aspirant ma rodzenstwa, jakotéz den der Licitations » Sommiffion zu ‚erlegen. Die übrigen der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. Cm. . 368.— 372. 
N. 1122. Kundmachung. (382. 2-3) i ta okolicznosé, iz proszacy do ich prazy- Lieitationsbedingungen, dann der Schätzungsact und En Pfandbriefe 
a a 5 a itego j j 5 buchsextract können in der h. g. Regiſtratur, oder bei der der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.50 103.— 
Am 29. April 1865 um 10 uhr Vormittags wird zwoitego wychowania potrzebuje pomocy 0 h. g. Regiſtratur, e 275 


auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 87.90 88.— 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f.. 69.50 70.50 
Loe 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125.60 125.80 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 85.75 86.25 


Große 


Von der k. k. Grund ⸗Entlaſtungs + Fonds Direction. Czerwea 1864, wedle ktörego podania wnoszone Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. EM. . . . 115.— 116.— 
Krakau, 18. April 1865. do c. k. Ministerstwa stanu w drodze innéj, ani- RT APR. 7 fl. W. 43.78 49.25 
eee zeli konkursem wWskazanéj, röwnie jak prosby bez abr 8 = 2 er ( 5 fadıgemeinde Ofen zu 40 fl. der. W. .. 26,26: 27.20 
Wyrazenia pewnego opröänionego miejsca, zostang W . 5 F 3 
U N 2 alm u m RE — 31.50 
L. 5403. Edykt. (377. 3) zwröcone bez zadnego skutku. * von Herren-, Damen⸗ und Kinder⸗ Balffy M „„ 27.— 27.50 
C. k. Sad krajowy krakowski zawiadamia ni-Z Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galieyi i Stroh⸗ R 5 1 Fil hüten 12 8 10 50 2 S 2 27.26 
niejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadoma Lodomeryi i W. Ks. Krakowskiego Rb haar⸗ . 3 Mindiſchgrätz zu 20 ll. * — — 
Rachlę Goldmann, iz pod dniem 8 wrzesnia 18644 Lwöw, dnia 4 kwietnia 1865. aus den , en tt N 19.50 20-- 
do 1. 17269 Jaköb i Hendla Gleitzmannowie po- — — — — | tenpmmirteften Fabriken Deutſeh⸗ (eglevich zu 10 8 n 1450 15.— 
danie o zaintabulowanie Rachli czyli Reli 2 Gold- N. 983. Kundmachung. (385. 1-3) lands, Frankreichs, Italiens und der K. k. Hofipitalfond zu f = Währ. . 11.70 12— 
mannöw Damaszkowéj i Goldy Malki z Goldman- 2 ; Schweiz! Wechſel. 3 Monate. 
now Friedmannoweéj, nastepnie Sary Kragen, wresz- Dom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungsgerichte zu Bank (Pla ze) Sconto 


Jasto wird hiemit kundgemacht, daß nach Mitternacht Außerdem das reichhaltigſte Lager aller Gattungen Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Wihr 4% 

Samſtag den 5 Juni 1864 aus dem Expeditszimmer Hutverzierungen: von Bändern, Straußfedern, franzöſiſchen aer 1 9 1 Währ. 4% 91.— 9120 

des hieſigen Poſtamtes nachſtehende Sachen geſtohlen wor- und italieniſchen Colibris, feinſten Pariſer Blumen, ele- London, far 10 Pf. Sterl. 4% 18473 1089 

den ſind: ganteſten Florenzer Stroh⸗Treſſen, Perlmutter., Glas- und Paris, für 100 Francs 31. 443.20 43.30 

a) ämtliche und priv. nicht recommandirte Correſpondenzen. ſonſtigen Metallartikeln, wie nicht minder Gürtel, Schnallen Cours der Geldforten. 

b) 2 Nachthemden für eine Frauensperſon mit den Zei⸗ und Zierrathen, jo wie die reichſte Auswahl ſämmtlicher Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
chen H. N. von Hausleinwand. Putzartikel. fl. kr. fl. kr. fl. K. 


cie o zaintabulowanie siebie za wlascicieli realno- 
sci nr. 80 gm. X lit. C, na Kazimierzu polozonéj, 
dotad Izaaka Goldmanna wlasnéj, wniesli. 

W zalatwieniu tego podania intabulacya rezo- 
lucya 2 dnia 20 wrzesnia 1864 J. 17269 dozwo- 
long zostala. 

Gdy miejsce pobytu p. Rachli Goldmann wia- 


Kaiſerliche Münz- Dukaten . 514 — — 544 5 — 


domém nie jest, przeto C. k. Sad krajowy, w celul c) 2 derlei Taghemden für dto. mit Zeichen H. N. am 0 ö 5 

doręczenia 1 er — — wesen Halſe herumgeſtickt, polniſch: dziergane. ſten Fabriken des In. und beſonders des Auslandes iſt n ew. S 855 ö ‚a, Bm 

p. adw. Dra. Zukra ustanowit, ktöry ja wedlug 3 Mädchenunterröcke für dto. alle weiß, Eins aus ſes dem Unterzeichneten gelungen, fein eigenes Fabrikslager, 20 Franeſtücke. RER REN 8 71 —— 8 70 8 71 

przepisöw ma 'zastepowaß. Pika mit Erattenartigen Streifen, das zweite aus welches über 30 Perſonen beſchäftigt, nach den neueſten Ruſſiſche Imperiale... — — — — 890 8% 
Kraäköw, 3 kwietnia 1865. Perkal, beide neu, das dritte aus Pika ſchon abge-jund zierlichſten Modemuſtern von Paris, Wien und Lon Silbenrnͤ — rn re 


don mit der modernſten Waare in der nur immer ge- 
wünſchten Fagon und beliebiger Auswahl zu verſehen und 
die aus der eigenen Fabrik ſtammenden Artikel, welche den 
ausländischen in keiner Beziehung nachſtehen, um bedeu⸗ 
tend geringere Preiſe, einem geehrten P. T. Publicum an 

chen P. N. zubieten, mit der Verſicherung, daß die Zufriedenſtellung Fine 
) 2 Polſterüberzüge von Perkal, eins größer das an- der hochgeehrten Kunden mein einziges Streben ift, worin ; gang 
8 dere in? . J ich mich von keinem Mit- und Nebenconeurrenten werde von F Her; b Ag Bin, echm — 
h) Ein Handtuch mit den Zeichen II. N. Hausarbeit. zurückſetzen laſſen. f Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Wermitage 5 . 
i) Eine Mädchenjacke aus Pika, umgeſäumet mit blauem Auch übernimmt meine Fabrik alle Gattungen Stroh⸗ Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Mianuten 


— —ẽ—ẽ'——• —ñꝛ̃ ¹ 2 — —ä—j 
— —— — — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


tragen. 

e) 2 Paar Mädchenhoſen aus Pika und Perkal ohne 
Zeichen. i 

) 2 Leintücher, alt, das eine mit einem rothen Zei- 
chen in der Mitte II. das zweite mit ſchwarzen Zei⸗ 


L. 350. Ogloszenie. (378. 3) 


a. W. wraz z odsetkami zwioki 4% od dnia 4 stycz- 


nia 1856 liczyé sig majacymi, tudziez' kosztami Perkal. und Roßhaar-Hüte zum Waſchen und Umarbeiten nach der] gende z — nach Wieliezka 11 ühr Vormittags. j 
sgdowemi i ne nem Sehr 15 kr. W. a. 1 zr.] k) Eine zweite Mädchenjacke, kaftanik weiß. neuſten Fagon, wie nicht minder Strauß und andere Fe · von 5 anne 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
45 kr. a. w., 3 zir. 42 kr. a. w., 1 ztr. 81 kr.“ ) vier Paar weiße Strümpfe, Hausarbeit mit dem dern zum Waſchen und Färben zu den geringſten Preiſen. on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

a. wi, 1 2zlr. 62 kr. a. w., 2 zir. 96 kr. a. w. i Zeichen II. Hochachtungsvoll von NE ne Krakau ss uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
2 zir. 92 kr. a. w. odbedzie sig publiczna przy-| m) Ein Muſſelinhemd mit ſchwarzen Bändern umge⸗ (335. 3-5) Johann Gella, 10 Min. Morgens. 

musowa sprzedaz realnosci rustykalnéj pod nr. 4 ſäumt mit einem Kragen und Aermeln ſchwarz um⸗ Strohhutfabrikant. a f Ankunft 

sub 68 W Trynezy, obwodu Rzeszowskiego polo2o- geſäumt. f 5 Florians⸗Gaſſe Nr. 352 und Hauptplatz vis a visſin be „ 4 — Aang un 15 Min 
néj, ciala tabularnego nieposiadajacej, skladajgcéj n) Zwei Krägen mit Halbhemden pölkoszulki, der der Pfarre der h. Marienkirche Nr. 374. Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. ab 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr is Min. bea, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


sig 2 domu miesazkalnego, stodoly i 7 morgöw 
gruntu w dwöch terminach, a to na dniu 9 maja 
1865 zrana i na dniu 23 maja 1865 zrana, kazda 
razg na miejscu w Trynczy pod następujgcemi wa- 
runkami: 


Dampf-Maschinen-Kaffee. 


Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, ven 1 größeres Aroma und beſſeren Ge⸗ 
1 Pf 2 Pf. 


1. Jako cena wywolaweza ustanowiong jest cena ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 5 ¼ Pf. Wiener Gewicht. ññ!!fUf 
szacunkowa caléj realnosci w kwocie 383 zlr. a 4 = N 3 5 86 2 5 E ci 11 — 
a. wal. “2. N h . . 

2. Realnogé pomieniona przy pierwszym termi- Nr. 3. I fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. b GC enn ov 

nie tylko wWyzej, lub za ceng szacunkowa, Mokka Nr. 4. 1 fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. s aſtell. 
Przy drugim zas terminie i nizej ceny sza- Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jeder Heute, Sonnabend, den 22. April 
cunkoweéj najwiec6j dajgcemu za gotowe pie- Haushaltung. Eduard Ha lie, w ei g r o # e % Kan 
1 sprzedang zostanie. (146. 10) Grod - Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. der höheren Reitkunst Soanaiit 855 So 

3. Kazden licytujgey obowi j - unt, . . 
rozpoczgciem. 5 e 31 Meteorologiſche Beobachtungen. Die 55 5 3 bis 5 Uhr, für die Studenten und Schul; 
wadyum do rak komisyi 202“. „ Barom.⸗Höhe Tempe-acur | Relative 4 ig Aenderung der jugend eſtimmt, auf allen Plätzen zu halben Preiſen. 

4. Realnosc ta jako rustykalna 9 tyle w caloscil = „ . auf nach Ieuchtigkeit Richtig and Keks an scheinungen e — Die zweite von 7 bis 9 Uhr große außerordentliche 
lieytowang i sprzedang zostanie, o ileby sie 318 2 rungen Reuumur der Luft des Windes der Atmosphäre in ber Luft 7 5 e zum Benefize 1 Be Engel 
cagsciowe licytowanie i Sprzedaz polityczuym — 914 e r — ee un eſtimmt, — zu den gewöhnlichen Preiſen. 
przepisom co do niepodzielnosci gruntéw ru- “ Ir 47 42 ie | 8 1 5 er | bi — 19 5 Sonntag zwei gr oße Vorſtellungen 
stykalnych sprzeciwiala. 23 6 34 97 1,0 85 „ till ji a die erſte von 4 bis 6 Uhr die zweite von 7 bis . Uhr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— 


